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Sitzungsvorlage: 172/2026
 
Federführung: 3.2. Rechnungswesen Datum: 20.04.2026
Verfasser: Bierenstiel, Rainer
 
Beteiligung:
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Information
 
 
 

Stiftung Walser: Informationen zum Stiftungsvermögen
 
 
I. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Keine
 
 
II. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: keiner
 
 
III. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
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IV. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Keine
 
 
V. Sachverhalt:
 
„Walser Stiftung“ in Weingarten
 
Herr Rudolf Walser hat mit seinem Testament vom 21.11.1965 Vermögen an die 
Stadt Weingarten übertragen. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 20.01.1966 wurde 
das Testament angenommen.
 
Neben einem Bankvermögen hat Herr Walser v.a. die beiden Wohngebäude in der 
Liebfrauenstraße 21 und 23 der Stadt Weingarten übertragen.
 
Entsprechend dem letzten Willen von Herrn Rudolf Walser darf das „Vermächtnis nur
für wohltätige, kulturelle und sportliche Zwecke verwendet werden, auf keinen Fall für
kirchliche oder religiöse Zwecke“. Dieser Verwendungszweck ist für die Stadt 
bindend, die das Vermögen seit dem Jahr 1966 als rechtlich unselbstständige 
Stiftung und damit als Sondervermögen im städtischen Haushalt verwaltet. 
 
Der Testamentsvollstrecker hat seinerzeit den sportlichen Stiftungszweck 
dahingehend ausgelegt, dass Herr Walser als großer Pferde- und Reitsportfreund 
damit lediglich „reitsportliche Zwecke“ gemeint haben könnte. Im Sinne dieser 
Auslegung hat der Gemeinderat beschlossen, den Bau der Reithalle Weingarten im 
Wesentlichen über eine Zuwendung der Walser Stiftung zu finanzieren. 
Entsprechend der Bauabrechnung aus dem Jahre 1971 wurden die Gesamtkosten 
von 364.932,47 DM mit einem Geldbetrag von insg. 56.172,47 DM aus dem 
Stiftungsvermögen mitfinanziert. Zusätzlich trugen Lotto-Toto-Mittel, Spenden der 
drei örtlichen Brauereien sowie ein Beitrag des Landkreises zur Finanzierung des 
Bauvorhabens bei. 

 
Zu Jahresbeginn 2026 verfügt die Stiftung in Summe über einen Kassenbestand 
(Bankguthaben) von 397.812,22 €. Hinzu kommen die Restbuchwerte der beiden 
Wohnhäuser in der Liebfrauenstraße 21 und 23. Die Restbuchwerte zum 31.12.2025 
liegen für das Gebäude Liebfrauenstr. 21 bei 556.186,66 € und für das Gebäude 
Liebfrauenstr. 23 bei 43.967,16 €.        
 
Die Mittel wurden von Anfang an bis heute entsprechend dem Stiftungszweck 
verwendet. Ein Großteil der Mittel wurden für den Unterhalt und die Sanierung der 
beiden Gebäude in der Liebfrauenstraße eingesetzt. Zudem hat die Stiftung vor 
wenigen Jahren die Anschaffung eines Spindelmähers für die Pflege der 
Rasenplätze im Tele Data-Stadion am Lindenhof finanziert. 
 
Beim Guthaben ist zu beachten, dass der Grundstock des Stiftungsvermögens nicht 
angetastet werden darf. Sollte die Stiftung jährlich Überschüsse erzielen, darf dieses 
Geld für Vorhaben entsprechend dem Stiftungszweck verwendet werden. In einem 
„normalen“ Jahr übersteigen die Mieterträge den Unterhaltungsaufwand für die 
beiden Wohnhäuser. 
 
Die Sanierung der Reithalle sollte dem Stiftungszweck entsprechen, sodass es 
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möglich sein sollte, für diesen Zweck grundsätzlich Stiftungsgelder einzusetzen. Die 
Stadtverwaltung befindet sich in Gesprächen mit dem Reitverein Oberschwaben, um 
eine nachhaltige Konzeption für die bauliche Erneuerung der Reithalle zu erstellen.  
 
Das Gebäude Reithalle befindet sich im Eigentum der Stadt Weingarten. 
Entsprechend wird sie als Anlagegut geführt im Anlagevermögen und damit in der 
Bilanz der Stadt Weingarten. Zum Stichtag 31.12.2025 ist die Reithalle vollständig 
abgeschrieben.
 

 
VI. Anlagen:
 
Keine
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